
Haus 
Ein musikalisch-architektonisches Projekt 
von studio-klangraum

27. – 31. Oktober 2021

Ackermannshof und angrenzende Liegenschaften
St. Johanns-Vorstadt 21, 4056 Basel



Drey fus- Bernheim Stiftung
Stiftung Supari
Elisabeth Jenny Stiftung
Willy A . & Hedwig B achofen- Henn- Stiftung

Und den weiteren Stiftungen , 
die nicht namentlich genannt werden 
möchten .

Wir danken für die 
Unterstützung

Musik-Architektur- Gespräch

Uraufführung

Einzelbuchung Lit Marveil, 1 :1 - Performance, nur auf Bestellung

Aufführung*
Aufführung*
Cognac-Runde und Gespräch

Aufführung, Anschliessend Podiumsgespräch 
Aufführung*
Aufführung*

Aufführung, Anschliessend Podiumsgespräch

Aufführung

20:00

19:30

10:00 –17:00
18:30
20:30
22:30

11:00
18:30
20:30

11:00
17:30 

Mi	 27.10

Do	28 .10

Fr 	 29.10

Sa 	30.10

So 	 31.10

Eintrittspreise: CH F 40.– / 25 .– (vergünstigt)
Reser vationen ab 14 . Oktober unter: tickets@studio -klangraum .ch (begrenzte Platzzahl!)

* Fr / S a besteht die Möglichkeit, nach der 18:30 -Aufführung oder vor der 20:30 -Aufführung ein 
Diner im Ackermannshof zu reser vieren (nicht im Eintrittspreis inbegriffen).
Reser vation unter: restaurant@ackermannshof.ch

An allen Aufführungen gilt die 3G -Regel. 
Teilweise barrierefrei

Informationen (inkl. Programmheft) finden Sie unter w w w.studio -klangraum .ch
©studio -klangraum 2021 . Änderungen und Rechte vorbehalten

Mitwirkende

Komposition und Idee: Beat Gysin
Begleitung & Bewegung im Raum: Joachim Schlömer
Film & Fotografie: Anna Katharina Scheidegger
Bühne: Peter Affentranger
Projektleitung: Anne - Sophie Raemy
SängerInnen: M artina Bovet, Wael S ami Elkholy, 
J avier H agen , Viviane H asler, Jessica J ans , 
Lena Kiepenheuer, Schoschana Kobelt, Sylvia Nopper, 
Tiago Oliveira , Florence Renaut, Meret Roth 
MusikerInnen: Donna Molinari und Branko Mlikota 
(Klarinette), Adrian Albaladejo - Diaz (Posaune),
Dino Georgeton (Perkussion), D avid Caflisch 
und  Sofiia Suldina ( Violine)

Haus besteht aus drei Kompositionen Hausmusik, Lit Marveil und Architekturmusik, 
die in unterschiedlichen Räumlichkeiten in der St. Johanns-Vorstadt aufgeführt 
werden und alle dasselbe Thema haben: Besondere musikalisch-architektonische 
Wahrnehmungen zu provozieren und damit eine Reflexion über das Verhältnis der 
beiden Künste anzuregen.


